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Aufhebungsvertrag-Muster 

 

Aufhebungsvertrag 

 

Zwischen 

 

[Name und Anschrift des Unternehmens] 

- im Folgenden „Arbeitgeber“ genannt - 

 

und 

[Name und Anschrift des Beschäftigten] 

- im Folgenden „Arbeitnehmer“ genannt - 

 

 

§ 1 Beendigung des Arbeitsverhältnisses 

 

Die Parteien heben hiermit das zwischen Ihnen am [Datum Beginn der Anstellung] geschlossene 

Arbeitsverhältnis einvernehmlich zum [Datum der Beendigung] auf. 

 

Die gesetzliche Kündigungsfrist entfällt hierbei. 

 

§ 2 Abfindung 

 

Gemäß §§ 9, 10 Kündigungsschutzgesetz (KSchG) erhält der Arbeitnehmer als Ausgleich für den 

Verlust des Arbeitsplatzes eine Abfindung in Höhe von XXXX Euro (in Worten YYYY Euro) brutto. Der 

Anspruch auf die hier bestimmte Abfindung wird mit Abschluss dieser Vereinbarung wirksam und ist 

ab diesem Zeitpunkt vererblich. Die vereinbarte Summe ist fällig und zu zahlen zum Zeitpunkt der 

Beendigung des Arbeitsverhältnisses gemäß § 1 dieser Vereinbarung. 

 

§ 3 Arbeitszeugnis 

 

Der Arbeitgeber stellt dem Arbeitnehmer ein qualifiziertes Zeugnis mit der gängigen Dankes- und 

Bedauerungsformel sowie der zusammenfassenden Leistungsbeurteilung „sehr gut“ aus. Das Zeugnis 

wird auf den Zeitpunkt der Beendigung des Arbeitsverhältnisses gemäß § 1 dieser Verordnung 

datiert. 

 

Dem Arbeitnehmer ist es gestattet, einen Entwurf hierzu anzufertigen und dem Arbeitgeber 

vorzulegen. Letzterer darf nur aus wichtigem Grund von diesem Entwurf abweichen. 
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§ 4 Freistellung, Urlaubsgewährung, Freizeitausgleich 

 

Der Arbeitgeber stellt den Arbeitnehmer ab dem [Datum der Freistellung] bis zur hier bestimmten 

Beendigung des Arbeitsverhältnisses widerruflich von der Beschäftigung frei. 

 

Vom [Datum Beginn unwiderruflicher Freistellung] bis zum [Datum Ende unwiderruflicher 

Freistellung] erfolgt die Freistellung unwiderruflich. Beide Parteien sind sich darüber einig, dass die 

unwiderrufliche Freistellung einen Ausgleich für etwaige Urlaubs- oder Freizeitansprüche darstellt 

 

§ 5 Gehaltsansprüche 

 

Der Arbeitgeber verpflichtet sich, dem Arbeitnehmer bis zu hier bestimmten Beendigung des 

Arbeitsverhältnisses das ihm zustehende reguläre Gehalt in Höhe von XXXX Euro brutto pro Monat 

auszuzahlen. 

 

§ 6 Rück-ga-be von Firmeneigentum 

 

Der Arbeitnehmer verpflichtet sich dazu, bis zum [Datum der Aushändigung] folgende dem 

Firmeneigentum zuzurechnende Gegenstände auszuhändigen: 

 

 Mobiltelefon (Marke: X) 

 Firmenwagen (amtliches Kennzeichen: XXXXXXXXXX) 

 Notebook/Laptop (Marke: Y) 

 Firmenschlüssel 

 

Weitere zum Betrieb gehörige Gegenständige befinden sich nicht im Besitz des Arbeitnehmers. 

 

§ 7 Pflicht zur Meldung bei der Agentur für Arbeit 

 

Der Arbeitgeber hat den Arbeitnehmer darüber aufgeklärt, dass dieser nach § 38 Absatz 1 Drittes 

Buch Sozialgesetzbuch (SGB III) dazu verpflichtet ist, seine Arbeitssuche frühzeitig mitzuteilen. 

Insbesondere muss sich der Arbeitnehmer spätestens drei Monate vor Beendigung des 

Arbeitsverhältnisses bei der Agentur für Arbeit arbeitssuchend melden. 

 

Liegen zwischen der Kenntnis des Beendigungsdatums und der Beendigung des Arbeitsverhältnisses 

weniger als drei Monate, muss die Meldung binnen drei Tagen nach Kenntnis des 

Beendigungsdatums erfolgen. 

 

Zur Wahrung der Frist genügt eine Mitteilung der persönlichen Daten sowie des Beendigungsdatums, 

sofern die persönliche Meldung nach einer terminlichen Vereinbarung nachgeholt wird. 

 

Der Arbeitnehmer ist außerdem dazu verpflichtet, aktiv nach einer neuen Beschäftigung zu suchen. 

 

Der Arbeitnehmer wurde darüber in Kenntnis gesetzt, dass die Unterzeichnung der vorliegenden 

Aufhebungsvereinbarung zu einer Sperrfrist führen kann. 
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§ 8 Ausgleichsklausel 

 

Mit der Verwirklichung der in dieser Vereinbarung bestimmten Pflichten sind die gegenseitigen 

Ansprüche aus dem Arbeitsverhältnis und dessen Beendigung vollumfänglich erfüllt. Ausgenommen 

davon sind Ansprüche oder Anwartschaften auf Leistungen der betrieblichen Altersvorsorge sowie 

der Anspruch auf Aushändigung der Arbeitspapiere. 

 

§ 9 Schlussbestimmungen 

 

Der vorliegende Vertrag liegt in zweifacher Ausfertigung vor und wurde von beiden Parteien 

unterzeichnet. Dem Arbeitnehmer wurde eine der beiden unterschriebenen Ausfertigungen 

ausgehändigt. 

 

 

 

 

 

 

 

[Ort, Datum] 

 

_____________________  

Unterschrift Arbeitgeber 

 

_____________________  

Unterschrift Arbeitnehmer 
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